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BIOTESTS IM RAHMEN DER GEWÄSSERGÜTEUNTERSUCHUNGEN DER DONAU 
UND MARCH IN DER UMGEBUNG WIENS

W. RODINGER, V. KOLLER-KREIMEL, M. LATIF

Einleitung
Im Zusammenhang mit den Planungen für die Errichtung des 
Donaukraftwerkes Hainburg führte die Bundesanstalt für Was
sergüte auftragsgemäß vermehrt Gewässergüteuntersuchungen 
an der Donau durch. Diese Intensivierung der Analysentätig
keit in zeitlicher, räumlicher und fachlicher Hinsicht be
inhaltete auch eine Überprüfung des Donau- und Marchwassers 
nach toxikologischen Gesichtspunkten. Derartige Qualitäts
aufnahmen von Fließgewässern sind zum Teil im Ausland (z.B. 
Ungarn) schon gang und gäbe; in Österreich ist diese Art 
der Analyse im Aufbau begriffen und hat als Parameter 
"Toxizität" im Immissionsrichtlinienentwurf Eingang gefun
den.
Den personellen Kapazitäten entsprechend wurden in Florids
dorf, Albern und Deutsch Altenburg für die Dauer von zehn 
Monaten einzelne Stichproben aus der Donau gezogen; ebenso 
wurde in Markthof Wasser aus der March entnommen. Diese 
Testwässer wurden dann im Labor auf ihre etwaige beein
trächtigende Wirkung gegenüber Va.ph.nta magna S. (Klein
krebse) , Le.ptdtu.rn ia t t v u m  L. (Gartenkressesamen) und 
Se.le.naitn.um capn.tc.on.nutum P. (Grünalgen) hin beobachtet.
Alle Versuchsdurchführungen folgten standardisierten Ver
fahren, wobei die Daphnien gemäß ÖNORM M 6264, die Garten
kresse nach der Methode von NEURURER (1975)und die Grün-
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algen entsprechend ISO/TC 147/SC5/WG5 N 84 (ident mit den 
"OECD-Guidlines for Testing Chemicals No. 201, Algal Growth 
Inhibition Test 1984") untersucht wurden. Bei den Daphnien 
galt die Bewegungshemmung nach 24 Stunden Expositionszeit, 
bei der Gartenkresse die Hemmung des Keimwurzellängen
wachstums nach 48 Stunden und bei den Grünalgen die Hemmung 
des Biomassezuwachses nach 72 Stunden als bestimmendes Test
kriterium .
Ergebnisse:

In der vorliegenden Tabelle sind die numerischen Analysen
ergebnisse als Prozent Hemmung gegenüber der Kontrollprobe 
festgehalten.

In der Donau traten als Maxima in Albern im September 1985 
bei 20 % der Daphnien Hemmungen der Schwimmbewegungen, bei 
Le.pLdLum in Floridsdorf im August 1985 Hemmungen des Wur
zellängenwachstums von 54 / und ebenso bei Se.Lznaitn.um  

eine 54 %ige Hemmung des Biomassezuwachses am selben Ort 
und zur selben Zeit (Floridsdorf, August 1985) wie bei 
Le.pLdLu.rn auf.

In der March erfuhren im September 1985 70 °L der Daphnien 
eine Bewegungshemmung, Le.pLdLum -Wurzeln wurden im Dezember 
1985 zu 32 % und Se.le.ncLitn.um -Kulturen zu 57 % im August 
1985 maximal gehemmt.
Betrachtet man die Gesamtzahl aller Stichproben (siehe 
Tabelle), so reagierten die Daphnien in 10 % der Testan
sätze, Le.pLdLum in 43 % der Stichproben und Se.le.naitn.um  

bei 38 % der Versuche.
Signifikante Hemmungserscheinungen bei V a p h n La und Le.pLdLum  

zugleich traten in drei Proben auf (Floridsdorf, September 
1985, Deutsch Altenburg, Juni 1985 und Markthof, September
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1985); LipjLdi.u.m und S z t z n a it ^ u m  zugleich reagierten in 
sechs der Proben (Floridsdorf, August 1985; Albern, März 
1986; Markthof, Juni 1985, November 1985, Dezember 1985 
und Februar 1986) Vaphni.a und S z t z n a it K u m  wiesen nie zu
gleich Störungen auf. 50 Z der Donauproben aus Florids
dorf und 60 Z, der Testwässer aus Albern und Deutsch Alten
burg enthielten während des Untersuchungszeitraumes toxi
sche Komponenten. Die Analysenergebnisse aller drei Arten, 
nach Abschluß der Untersuchungen gemittelt, ließen für 
die Probenahmestelle Floridsdorf eine durchschnittlich 
10 Zige und für Albern wie auch Deutsch Altenburg eine 
durchschnittlich ca. 9 Zi-ge Beeinträchtigung erkennen.
In der March wurden vor der Mündung in die Donau bei 100 Z 

der im Jahresverlauf untersuchten Proben zum Großteil so
gar erhebliche Beeinträchtigungen der Labororganismen ver
zeichnet. Die Resultate aller drei Testarten,wiederum ge
mittelt über den Versuchszeitraum, ergaben für den Bereich 
der March bei Markthof eine durchschnittlich 14 %ige Schä
digung der Organismen.
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BIOTEST-TOXIZITÄTSTESTS
Testgut:
TestOrganismen

Testkriterien:

Wasser aus DONAU und MARCH, Einzelprobe
Kleinkrebse D a p h n ia  magna S.
Höhere Pflanzen Le.pld lum  6 a t lv u m  L. 
Grünalgen Se.te.na6tn.um ca p n la o n n u tu m  P
D a p h n ia : Bewegungshemmung in %
Le.pld.lum: Hemmung des Keimwurzel-

längenwachstums in % 
Se.le.na6tn.um: Hemmung des Biomassezu

wachses in 7o

J u n J u l A u g
1

S e p  
9 8

O k t
5

N o v D e z J ä n
1

F e b  
9 8

M r z
6

F l o r i d s d o r f
V a p h n t a 5 0 0 15 0 0 0 8 0 0
L z p j . d j . u m 0 0 54 11 0 4 15 0 5 19
S z l z n a . i t n . u m 0 0 54 0 3 27 0 13 0 8

N 
A 

U

A l b e r n
V a p h n t a 0 0 0 20 5 0 0 3 0 0

o L z p j . d j . u m 16 0 1 0 6 17 8 0 1 0 19
Q S z t z n a i t n u m 0 0 38 0 0 0 0 5 0 22

D 1A l t e n b u r e
V a p h n j a 10 0 0 0 5 0 6 0 0 0
L z p l d l u m 17 12 5 7 5 8 15 3 0 0
S z t z n a i t n u m 0 0 18 0 0 7 0 8 7 22

C 
H M a r k t h o f

V a p h n t a 0 0 0 70 5 0 0 3 0 0Pö
< L z p t d t u m 22 0 7 11 10 19 32 8 14 0
2 S z t z n a i t n u m 10 14 57 0 3 10 10 33 4 0 22
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In der nachstehenden Abbildung wurden die Daten der Tabel
le graphisch aufbereitet und als räumlich-zeitliches Schema 
dargestellt. Die Testergebnisse wurden jeweils in vier Grup
pen unterteilt. Alle Werte unter 10 % fallen in den norma
len Streubereich der Untersuchungsmethodik und stellen da
her keine signifikante Abweichung gegenüber der Kontroll- 
probe dar; soferne keine stetigen Störungen der Organismen 
festgestellt werden können, ist die toxische Belastung in 
diesem Bereich als unbedeutend anzusehen. 10 40 Zige
Hemmungen weisen bereits auf einen signifikanten Unterschied 
zwischen Kontrollprobe und Testansatz hin, die Beeinträchti
gungen sind als mäßig-stark zu bezeichnen. 40 60 Z Hemmung
sind bereits als starke Beeinträchtigungen der Labororganis
men zu bezeichnen und Werte von 60 90 % Hemmung beschrei
ben bereits eine sehr starke toxische Wirkung.
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In der Abbildung wurden weiters bei jeder Probenahmestelle 
und für jedes Entnahmedatum die Reaktionen aller drei 
Indikatororganismen nebeneinander eingetragen. Damit sollte 
aufgezeigt werden, daß je nach Anwesenheit von Gewässer
fremdstoffen entweder nur bestimmte Vertreter des geteste
ten trophischen Niveaus oder aber alle Testpflanzen und 
-tiere gehemmt wurden.
Bei Betrachtung der Analysenergebnisse der Donau fallen 
besonders die Darstellungen für die Monate August 1985 und 
März 1986 auf. Zu beiden Zeitpunkten führte der Fluß Hoch
wasser bzw. gab es einen bemerkenswert hohen Wasserstand. 
Begründet mit vermehrten Abschwemmungen von Gewässerfremd
stoffen aus dem Uferbereich dürften zu diesen Zeitpunkten 
größere Wechselwirkungen mit den Testorganismen aufgetreten 
sein, die sich in Form der beschriebenen Hemmungserschei
nungen manifestierten.
Interessant, wenngleich vorerst wegen des Stichproben
charakters nicht näher erklärbar, sind die im August 1985 
im Laufe der Fließstrecke abnehmenden toxischen Auswirkun
gen des Donauwassers. Ebenso einer differenzierten Argumen
tation bedarf das Phänomen der gleichbleibenden beeinträcht 
genden Wirkung des Donauwassers zwischen Floridsdorf und 
Deutsch Altenburg im März 1986.
Außerhalb der beiden Zeitpunkte aufgetretene signifikante 
Hemmungswirkungen scheinen darauf hihzuweisen, daß mit der 
fließenden Welle in der Donau immer wieder toxische Sub
stanzen mitgeführt werden, die eher als von verschiedenen 
Quellen stammende diskontinuierliche Stoßbelastungen auf- 
treten und nicht als Grundlasten einer einzigen Abwasser
einleitung zu werten sind.
Die aus den Untersuchungen des Marchwassers resultierenden 
Analysenergebnisse lassen hingegen infolge der bei jedem
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Untersuchungsdatum erkennbaren Schädigung der Organismen 
eher auf eine kontinuierliche Belastung des Gewässers mit 
toxischen Substanzen schließen.

Zusammenfassung
Monatliche Untersuchungen der toxischen Auswirkungen von 
Donau- und Marchwasser gegenüber VaphnJLa magna S. (Crustacea) , 
Lzpi-dJuam iat-Lvum L . (Anthophyta) und S z t z n a s t a u m  capn-L- 

zoKnutum P (Chlorophyta) fanden zwischen Juni 1985 und 
März 1986 statt. Proben wurden von vier Entnahmestellen in 
Floridsdorf, Albern und Deutsch Altenburg (Donau) sowie in 
Markthof (March) gezogen.
Größere toxische Belastungen der Donau konnten besonders 
im Zuge des Hochwasserereignisses im August 1985 wie auch 
des bemerkenswert hohen Wasserstandes im März 1986 nachge
wiesen werden. Bei manchen Probenahmestellen wurden auch 
zu anderen Untersuchungszeitpunkten toxische Beeinträchti
gungen der Labororganismen beobachtet.
Alle Proben aus der March führten zu Hemmungserscheinungen 
bei den Testpflanzen und -tieren. Die Ergebnisse der Analy
sen wurden in einer Tabelle und einer Abbildung dargestellt.

SUMMARY
Biotests for water quality investigations in the rivers 
Danube and March near Vienna

This study was undertaken to estimate the water quality 
criteria of the Rivers Danube and March, using different 
indicator organisms under standardized test conditions.
The toxicity of the rivers was examined monthly from 
June 1985 till March 1986, using VapknJLa. magna S . (Crustacea) 
LzpLdliun 4azlvum (Anthophyta) and SeJiznaitaum zapalzoanutum P. 
(Chlorophyta)

Four sampling sites were examined, namely Floridsdorf,
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Albern, Deutsch Altenburg (Danube) and Markthof (March)

Some of the samples from the Danube had small toxic effects 
on the laboratory organisms but the greatest toxic loads 
were found during the high-water seasons in August 1985 
and March 1986. All samples from the March had toxic 
effects on the tested organisms.
The results of this study are presented in a table and 
illustrated in a figure.
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